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Aus dem Inhalt 

Wir sind für Sie da! 
Sagen Sie uns Ihre Anliegen an die Gemeinde,  

Ihre Wünsche, Vorschläge, Anregungen und Fragen  
in unseren Weihnachts-Sprechstunden bei Glühwein und Saft! 

 
• Neues Budget für 2010 

Seite 2 

• ÖVP gespalten 
Seite 3 

• Aus dem Gemeindeleben 
Seite 4 

• Zum Appell... 
Seite 6 

• Autobahnlärm 
Seite 7 

• AKTIV FÜR SIE 
Seite 8 

F r o h e  F e s t t a g e !  

AKTIV für Sie -  AKTIV für Maria Enzersdorf! 

 
 

Freitag, 18. Dezember  
von 16 bis 18 Uhr 

vor dem Zielpunkt 
 

Samstag, 19. Dezember  
von 9.00 bis 11.00 Uhr  

vor dem Rathaus 

und 

von 9.30 bis 11.30 Uhr  

vor dem Zielpunkt 

  AKTIVE Sprechstunden im Freien bei jedem Wetter - bekannt und bewährt seit 1990 

Und wieder geht ein Jahr zur Neige. Für viele war es ein 
gutes Jahr, für manche vielleicht weniger. Trotzdem 
oder gerade deshalb wünschen wir Ihnen und Ihrer    
lieben Familie, Ihren Freunden und Bekannten ein      
besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr!  

Ihre 10 AKTIVEN Gemeinderäte:  

Erika Orgler, Fritz Otti, Doris Schirasi-Fard,  
Helmut Bachmayer,  Karl Heissenberger,  

Bernhard Mlynek, Hans Novaczek, Hilde Obmann,  
Raoul Ricker, Gerhard Soural  

- sowie Andreas Stöhr. 
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A K T I V  S E I T  2 0  J A H R E N    

Die Wirt-
schaf tskr ise 
geht auch an 
Maria Enzers-
dorf nicht ganz 
vorüber – doch 
das hat auch 

sein Gutes. Sie erschwert 
zwar die Erstellung eines 
ausgeglichenen Budgets für 
2010, andererseits zwingt 
sie dazu, den Budgetie-
rungsprozess effizienter zu 
gestalten und die Einnah-
men- und Ausgabenpolitik 
der Gemeinde grundsätz-
lich zu überdenken. Aber 
der Reihe nach: 
 

Die Niederösterreichische 
Gemeindeordnung sieht im 
§ 72 (Mittelfristiger Finanz-
plan und Voranschlag) fol-
gende Regeln vor, um ei-
nen geordneten Gemeinde-
haushalt sicherzustellen: 
 

§ 72 (1) Der Gemeinderat 
hat einen mittelfristigen Fi-
nanzplan für einen Zeitraum 
von vier Haushaltsjahren 
aufzustellen. Bei der Be-
schlussfassung über den 
Voranschlag hat sich die 
Gemeinde an den Vorga-
ben des mittelfristigen Fi-
nanzplanes zu orientieren… 
 

§ 72 (4) Die Führung des 
Gemeindehaushaltes hat 
nach dem Voranschlag zu 
erfolgen. Dieser ist für jedes 
Haushaltsjahr so rechtzeitig 
zu erstellen und zu be-
schließen, dass er mit Be-
ginn des Haushaltsjahres in 
Wirksamkeit treten kann… 
 

Und da fängt’s schon an: 
Maria Enzersdorf hat bis 
heute nie einen mittelfristi-
gen Finanzplan erstellt, der 
es erlaubt hätte, die Konse-
quenzen kurzfristiger Ausga-
benentscheidungen trans-
parent zu machen.  
Da konnten wir AKTIVEN 
immer wieder fordern, Ma-
ria Enzersdorf möge sich 

doch auch an die Gemein-
deordnung halten. Da konn-
ten die Prüfungsorgane des 
Landes den Mangel bean-
standen – die ÖVP Bürger-
meister in Maria Enzersdorf 
haben das bisher nie für 
nötig gehalten. 
 

Und nun zum Voranschlag 
– allgemein wohl eher als 
Budget bezeichnet: Er wur-
de bisher Jahr für Jahr vom 
ÖVP-Finanzreferenten und 
der Gemeindeverwaltung in 
einer Art Fortschreibungs-
prozess ausgearbeitet. Man 
baute auf dem Vorjahr auf, 
schrieb die Ausgaben wei-
ter und inflationierte die Ge-
bühren für die Bürger Jahr 
für Jahr. Man verließ sich auf 
die sogenannten „Ertrags-
anteile“, d.h. auf die Zuwen-
dungen aus dem allgemei-
nen Steuertopf, die im Zuge 
des Finanzausgleichs zwi-
schen Bund, Ländern und 
Gemeinden an Maria En-
zersdorf fließen und finan-
zierte Prestigeprojekte über 
Kredite oder  Leasing.    
Finanzielle Reserven, ein 
Körberlgeld für schlechte 
Zeiten, wurden nicht aufge-
baut. Damit es nicht lang-
weilig wird, wurde da und 
dort in Derivativen speku-
liert (richtig: in den Finanz-
instrumenten, die 2007/ 
2008 fast das internationale 
Finanzsystem vernichtet 
hätten) – Gott sei Dank nur 
mit geringen Verlusten. 
 

Immerhin wurde dieses 
Budget in den letzten Jah-
ren im Finanzausschuss 
ausführlich in mehreren 
Sitzungen diskutiert. Alle 
Fraktionen konnten sich 
einbringen und wir AKTI-
VEN konnten mit Druck und 
Beharrlichkeit immer wieder 
erfolgreich Wirtschaftlichkeit 
und Sparsamkeit einmah-
nen. Deshalb konnten wir 
auch den Budgets für die 

Jahre 2008 und 2009 zu-
stimmen. 
 

Heuer lief das anders: Der 
Voranschlag wurde erstellt 
und dem Gemeindevor-
stand vorgelegt, ohne dass 
er im Finanzausschuss be-
raten worden wäre. Wir AK-
TIVE konnten durchsetzen, 
dass der Entwurf einem 
informellen Gremium aus 
Vertretern der einzelnen 
Fraktionen vorgestellt wur-
de. Was aber dort am 
23. November zu Tage trat, 
war nicht hübsch: 
 

Es stellte sich heraus, dass 
sich aus einem verminder-
ten Zufluss aus dem Steu-
ertopf  (um rd. 684.000 
EUR geringere Ertragsan-
teile als 2009) und erhöhten 
Zahlungen an Landesein-
richtungen (um rd. 306.000 
EUR höhere Zahlungen für 
den Finanzausgleich als 
2009) ein  
 

Budgetloch von fast 
einer Million Euro  

 

auftat! Gleichzeitig wurde 
beantragt, für 2010 und 
2011 die Rückzahlung einer 
Reihe von Krediten auszu-
setzen und dafür höhere 
Zinsen oder Einmalzahlun-
gen in Kauf zu nehmen. 
Dies hätte den Schulden-
dienst um rd. 603.000 EUR 
vermindern und das Bud-
getloch teilweise stopfen 
sollen. 
 

Wir können nur vermuten, 
dass die diesbezüglichen 
Verhandlungen mit den 
Banken seit Monaten gelau-
fen sind. Die anderen Frak-
tionen wurden von der ÖVP 
aber nie darüber informiert, 
dass die Gemeinde in den 
nächsten zwei Jahren ihre 
Kredittilgungen nicht wie 
vorgesehen leisten kann 
und die Rückzahlungen 
hinausgeschoben werden 
sollen! 

Dieser Antrag und der Vor-
anschlag wurden dem Ge-
meinderat am 1.Dez. zur 
Beschlussfassung vorge-
legt. Wir AKTIVE und jene 
ÖVP-Gemeinderäte, die 
über wirtschaftliche und 
finanzielle Kompetenz ver-
fügen, haben den Antrag 
abgelehnt, die Zukunft wei-
ter zu belasten. Daraufhin 
nahm die Frau Bürgermeis-
ter das Budget von der Ta-
gesordnung, sodass es für 
2010 nicht beschlossen 
werden konnte. 
 

Das ist kein Unglück: Die 
Gemeindeordnung sieht für 
diesen Fall in § 74 vor, dass 
die Frau Bürgermeisterin 
ermächtigt ist, im ersten 
Viertel 2010  
… „die gesetzlichen und 
vertraglichen Verpflich-
tungen zu erfüllen sowie 
die laufenden Ausgaben 
zu leisten, die bei spar-
samster Verwaltung not-
wendig sind“  ... 
sowie die Gebühren nach 
den Vorjahressätzen einzu-
heben und die vorgesehen 
Kreditraten und Zinsen zu 
bezahlen. 
 

Die Gemeindeeinrichtungen 
werden also wie bisher 
funktionieren, und wir ha-
ben die Gelegenheit, auf 
breiter Basis die Einnah-
men- und Ausgabenpolitik 
der Gemeinde grundsätz-
lich zu überdenken und ein 
solides Budget für 2010 zu 
erarbeiten. Wir AKTIVE 
sind bereit, uns hier einzu-
bringen. 
 

Und wer weiß – vielleicht 
bekommt Maria Enzersdorf 
dann doch auch einmal ei-
nen mittelfristigen Finanz-
plan, wie ihn wir AKTIVE 
und die Gemeindeordnung 
schon immer verlangen. 
 

 Weihnachten kommt! Und 
da darf man sich ja etwas 
wünschen! 

N e u e s  B u d g e t  f ü r  2 0 1 0  
AKTIVE und acht ÖVP Gemeinderäte wollen Budget-Voranschlag überarbeiten 

Fritz Otti 
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 A K T I V  F Ü R  S I E   

Maria Enzersdorfer ÖVP gespalten 
 

Andreas Stöhr (E-Mail: andreas.stoehr@ah-services.at, Tel.: 0699 1133 3330) 

Für ein lebens-
wertes Umfeld… 

Fritz Otti  

Bei unserem 
Fest zu zwan-
zig Jahren 
AKTIVEr Ar-
beit für Maria 
E n z e r s d o r f 
haben wir un-

sere Gäste (alle ehemali-
gen und derzeitigen Mitglie-
der der 66 Wahl-Kandida-
ten-Listen) eingeladen, uns 
ihre Gedanken und Wün-
sche für Maria Enzersdorf 
mitzugeben. Es gab viele 
Anregungen, die wir gerne 
aufnehmen werden. 
Besonders schön und kon-
zentriert hat ein junger Ma-
ria Enzersdorfer seine An-
liegen zusammengefasst:  
 

• Behalten des ländlich-
dörflichen Charakters 
von Maria Enzersdorf 
(die Großstadt ist ohne-
hin nebenan!). 

 

• Kein umfassender Stra-
ßenausbau, weniger 
zubetonieren, keine un-
nötigen Ampeln. 

 

• Flexibilität und Nachhal-
tigkeit durch Schulden-
freiheit. 

 

Sehr schön formuliert! Wir 
AKTIVE werden uns sicher-
lich weiterhin für ein grü-
nes, lebenswertes und wirt-
schaftlich geführtes Maria 
Enzersdorf einsetzen. 

INFORMATION 

N e u l i c h  i n  M a r i a  E n z e r s d o r f  …  
Fritz Otti 

Dass einem als Mitglied 
des Gemeindevorstandes 
in Maria Enzersdorf biswei-
len auch Wunderliches zu-
stößt, mussten wir erst 
kürzlich wieder erfahren: 
 

Der Gemeindevorstand ist 
die sogenannte 2. Instanz 
bei den diversen Bauver-
fahren im Ort. Die Frau 
Bürgermeisterin ist die 1. 
Instanz und entscheidet so 
z.B. über die Erteilung oder 
Ablehnung von Baubewilli-
gungen.  
 

Nun hatte in einem konkre-
ten Fall die Frau Bürger-
meisterin nach Vorberei-
tung durch unser Bauamt 

einem Bauwerber eine 
Baubewilligung erteilt. Ein 
Nachbar erhob Einspruch, 
und nach intensiver Diskus-
sion gab der Gemeindevor-
stand diesem Einspruch 
aus vielen guten Gründen 
recht - die Baubewilligung 
sollte zurückgenommen 
werden. Details können wir 
hier selbstverständlich auf-
grund unserer Verschwie-
genheitspflicht nicht nen-
nen.  
Wie reagierte aber nun der 
Bauwerber? Er bedrohte 
über seine Anwälte den 
gesamten Gemeindevor-
stand mit Schadenersatz-
ansprüchen und sogar 

strafrechtlicher Verfolgung! 
Rechtlich gesehen ist diese 
Drohung absurd. Es ist 
aber doch bedenklich und 
bedauerlich dass es Bau-
werber gibt, die glauben, 
die nach bestem Wissen 
und Gewissen getroffenen 
Entscheidungen im Ge-
meindevorstand durch 
Druck und Drohungen be-
einflussen zu können. 
 

Hier waren sich auch die 
anderen Fraktionen mit uns 
AKTIVEN einig:  
 

Wir lassen uns durch Druck 
und Drohungen sicher nicht 
von einer objektiven Amts-
führung abbringen! 

Auch für 2010 wird es wie-
der unseren beliebten  
AKTIVEN Taschenfahrplan 
geben. Aufgrund umfang-
reicher Änderungen und 
einiger fehlender Daten 
können wir ihn erst unserer 
Aussendung im Jänner bei-
legen. Ich bitte Sie dafür 
um Verständnis, ich werde 
aber versuchen, ihn für die 
Weihnachts-Sprechstunden 
fertig zu bekommen! 

                            

Hans Novaczek 

Mit Verwun-
derung habe 
ich bei mei-
ner Rückkehr 
vor ein paar 
Monaten fest-
gestellt, dass 

es innerhalb der Enzers-
dorfer ÖVP offensichtlich 
bereits seit längerem gra-
vierende Meinungsverschie-
denheiten gibt. 

Laut NÖN möchte Bürger-
meisterin Obner - gegen 
den Willen von mehr als 
der Hälfte der VP-GR - als 
Spitzenkandidatin antreten. 
So überlegen sich Peter 
Schinner u. a. ÖVPler,  bei 
der Gemeinderatswahl 
2010 als eigene Liste anzu-
treten. 

 Peter Schinner ist vielen 
Enzersdorfern bekannt-  
vor allem für sein Engage-
ment für die Wirtschaftstrei-
benden. Er hat auch vor 
zehn Jahren den Advent-
pfad in unserer Gemeinde 
ins Leben gerufen, wobei 
ich ihn damals  fest unter-
stützt habe. Auch beim Zu-

standekommen des Orts-
marketings haben wir eng 
zusammengearbeitet.  

Die NÖN berichtet von nur 
noch 7 Mandataren, die in 
der derzeitigen Orts-ÖVP 
verbleiben wollen und von 
8 Mandataren (also mehr 
als der Hälfte!), die nicht 
mehr antreten werden oder 
sich abspalten könnten. 
 

In der Gemeinderatssitzung 
am 1. Dezember wurde 
dies alles bestätigt. Gf.GR 
Peter Schinner - noch(?) 
ÖVP - brachte zahlreiche 
sehr interessante Dringlich-
keits-Anträge ein, die alle 
von uns AKTIVEN unter-
stützt und daher mehrheit-
lich angenommen wurden. 
Über den Antrag auf länge-
re Bürgerservice-Zeiten - 
ein von uns schon oft the-
matisiertes Anliegen - ließ 
die Bürgermeisterin leider 
nicht abstimmen!  

Weiters beantragte er, im 
Wahlkampf keine Plakat-
ständer an allen Ecken und 
Enden herumstehen zu 

lassen - übrigens ein jahre-
langer Vorschlag von uns 
AKTIVEN! 
 

Jetzt bleibt nur abzuwarten, 
wie sich die Dinge bei der 
Orts-ÖVP weiterentwickeln. 
Lustig ist es für Maria En-
zersdorf jedenfalls nicht, 
dem herrschenden Still-
stand und parteiinternen 
Streitigkeiten zuzusehen.  

Ich meine, Gemeinde-
mandatare sollten sich 
für das Wohl aller Bürger-
Innen, für eine gesunde 
kommunale Finanzgeba-
rung und für die Erhal-
tung und Verbesserung 
der Lebensqualität ihres 
Wohnortes einsetzen -  

… so wie wir AKTIVE es 
seit nunmehr 20 Jahren 
kontinuierlich tun und auch 
weiterhin tun werden.  

Deshalb bin ich froh, wie-
der bei den AKTIVEN mit-
zuarbeiten und werde ver-
suchen, meinen Beitrag für 
ein fortschrittliches und  
lebenswertes Maria En-
zersdorf zu leisten. 
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A K T I V  I N  D E R  G E M E I N D E  

B I L D E R  A U S  D E M  G E M E I N D E L E B E N  

G e s c h ä f t s e r ö f f n u n g  
i m  A l t o r t  

 

Monica Schreyer (Bild oben links)
eröffnete Anfang Oktober im Erdge-
schoß des „Riefelhauses“, Haupt-
straße 8, eine Boutique für exklusive 
Mode und Wohnaccessoires.  
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 11 - 19 Uhr, 
Sa: 10 - 14 Uhr, und - vor allem für 
Berufstätige besonders interessant - 
auch nach telefonischer Vereinba-
rung: 0699 174 22 168 
 

G e s c h ä f t s e r ö f f n u n g   
i m  E K Z  S ü d s t a d t  

 

Auch im EKZ Südstadt konnten wir 
ein neues Fachgeschäft „Farm-
house - Der Profi für Hof und Tier“ 
begrüßen (Bild links). 
 

Wir wünschen den engagierten Un-
ternehmerinnen und Unternehmern 
viel Erfolg! Verkehr auf Gehwegen 

 

Immer wieder klagen Bewohner 
aus der Erlaufstraße, vor allem 
Mütter mit Kleinkindern über Auto-
fahrer, die, aus der Ottensteinstra-
ße kommend, über die Wohnwege 
eine Abkürzung entlang der Wohn-
blocks in Richtung Kindergarten 
oder Volksschule nehmen! 
 

Laut Straßenverkehrsordnung ist auf 
Wohnwegen jedwede Zufahrt, ausge-
nommen die von Einsatzfahrzeugen, 
verboten. 
Niemand wird sich beschweren, 

wenn ein Bewohner zum Aus- bzw. 
Beladen seines Fahrzeuges vor sei-
ner Haustüre kurz anhält. Aber 
Wohnwege aus Bequemlichkeit als 
Durchzugsstraße zu nutzen, zeugt 
nicht nur von rücksichtslosem Ver-
halten, sondern ist auch gesetzlich 
verboten. Wir wohnen in einer Gar-
tenstadt und wollen Kinder ins Freie 
schicken können, ohne Angst haben 
zu müssen, dass sie vor der Haustü-
re überfahren werden. 
 

Auch unsere Polizei wird in Zukunft lt. 
Gemeinde  wieder verstärkt auf Ein-
haltung des Fahrverbotes achten.  

KURZ NOTIERT 
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A K T I V  F Ü R  M A R I A  E N Z E R S D O R F  

B I L D E R  A U S  D E M  G E M E I N D E L E B E N  

M i t  L e s e n  m e h r  b e w e g e n  -  D i e  „ L e s e - O m i “  
 

Hilde Obmann 

 

Diese Initiative des Österreichi-
schen Buchklubs der Jugend rich-
tet sich an Kinder im – für die Le-
seentwicklung entscheidenden - 
Alter von sechs bis zehn Jahren. 
Dabei werden gezielt leseschwa-
che Schüler dieser Altersgruppe 
gefördert. 
 

Aktuelle Studien gehen davon aus, 
dass jeder fünfte junge Österreicher 

am Beginn seiner Berufslaufbahn mit 
schweren Leseschwächen zu kämp-
fen hat. In Österreich gibt es 600.000 
funktionale Analphabeten, die Texte 
nicht sinnerfassend lesen können, 21 
% der 15-Jährigen können nicht oder 
nicht ausreichend lesen!  
 

Alle wissenschaftlichen Untersuchun-
gen zeigen die enorme Bedeutung 
des gemeinsamen (Vor-)Lesens für 

die  Lesesozialisation und somit für 
den späteren Lese- und Lernerfolg 
eines Kindes.  
 

In viel zu vielen Familien wird zu we-
nig Zeit für Sprechen und Lesen auf-
gebracht. Dadurch kann sich auch 
keine Lesekultur in der Familie entwi-
ckeln. Eine Lösung für dieses Prob-
lem ist das gemeinsame (Vor-)Lesen 
eines älteren Lesepartners wie der 
eigenen Eltern, erwachsener ´Lese-
vorbilder´, älterer Geschwister oder 
Mitschüler. Es ermöglicht ein differen-
ziertes Eingehen auf die Bedürfnisse 
der Jüngeren und stärkt das soziale 
Gefühl als wichtige Komponente zur  
Entwicklung von Lesefreude.  
 

Diese erschreckenden Zahlen haben 
mich als ehemalige Lehrerin bewo-
gen, mich wieder als „Lese-Omi“ an 
unserer Volksschule zu betätigen 
(Bild links) und es würde mich freuen, 
wenn sich auch noch andere Groß-
mütter (natürlich auch Großväter) 
diesem Projekt anschließen, das es ja 
schon lange an unserer Volksschule 
gibt. 
 
 

Sollte auch Ihr Kind Probleme beim 
Lesen haben, können Sie sich je-
derzeit an mich wenden.     

Bild oben links: „Klanigkeiten“ Mundartgedichte im Hunyadischloss - vorgetragen von Hedi Jaksch - am Klavier 
begleitet von Karl Kainzbauer . 
 

Leider sind unsere anderen Fotos von den bunt gefächerten Kulturtagen einem EDV-Fehler  zum Opfer gefallen! 
 

Bild oben rechts: Zwiespältiges Ortsbild. „Die Schlossgasse am Mistkübel“?  



AKTIV-AKTUELL 119  -  DEZEMBER 2009 6 

A K T I V  F Ü R  U N S E R E  K I N D E R   

B a b y - T r e f f  
 

Am 17.12.2009 und am 14.01.2010 
findet jeweils von 14:00 bis 17:00 Uhr 
der Baby-Treff im Schlösschen an 
der Weide statt. 
Eingeladen sind alle Kinder zwischen 
0 und 3 Jahren mit ihren Mamas, Pa-
pas, Omas, Opas, Tanten und / oder 
Onkeln. 
Für Getränke (Kaffee, Saft, Wasser, 
etc.) ist gesorgt. 2 - 3 Mamas küm-
mern sich jedes Mal darum, dass 
leckerer Kuchen den Nachmittag ver-
süßt. Ein Kaffeebeitrag von € 3,- er-
möglicht es uns, alle Annehmlichkei-
ten zur Verfügung zu stellen. 
Jedes Kind kann 2 oder 3 Spiel-
sachen und 1 Polster/Decke mitbrin-
gen, damit es auch für die Zwerge 
gemütlich wird. 
 

Um eine Zusage bei mir wird bis zwei 
Tage vor dem jeweiligen Termin aus 
organisatorischen Gründen! 
 

Sollten Sie noch zusätzliche Informa-
tionen benötigen, können Sie sich 
gerne bei mir melden.  
 

Ganz liebe Grüße: 
Nina Kernmayer 

Donaustraße 103/1 
2344 Maria Enzersdorf 

0650/2158166  
nina@kernmayer.com 

INFORMATION 

Zum „Appell anlässlich der bevorstehenden Gemeinderatswahl“ 
Erika Orgler  

Mit großem Erstaunen ha-
ben wohl viele die plötzli-
che Eröffnung des Wahl-
kampfes durch die Bür-
germeisterin im offiziellen 
Gemeinde-Informations-
blatt gelesen. Offensicht-

lich als Antwort auf meine Ratschläge 
gegen übertriebene Forderungen un-
seres Bauamtsleiters musste dort so-
gar „die Personalvertretung der 
Marktgemeinde Maria Enzersdorf“ 
„protestieren“ - allerdings anonym, 
denn niemand hatte unterschrieben - 
„die Bediensteten der Maria Enzers-
dorfer Gemeindeverwaltung werden 
in den politischen Wettstreit der örtli-
chen Gruppierungen mit hinein-
gezogen“! 

Dies ist schlicht und einfach absurd!  

Ich bin nun schon sehr viel länger als 

25 Jahre im Gemeinderat aktiv - und 
öfter und länger auf dem Gemeinde-
amt als jeder andere Mandatar -     
außer vielleicht der Bürgermeisterin. 
Ich kenne und schätze die meisten 
Angestellten und deren Arbeit sehr. 
Warum sollte ich also die Gemeinde-
verwaltung in irgendetwas hineinzie-
hen? Für einen Wahlkampf gibt es 
genügend aktuelle, brisante Themen.   

Ich habe in unserem letzten AKTIV-
AKTUELL berichtet, dass „sich im-
mer öfter MitbürgerInnen an mich 
wenden, weil unser Bauamtsleiter 
manchmal mit zu wenig „Gespür“ 
vorgeht“ (eh recht sanft beschrieben) 

- und dass er verlangt, „Unterlagen 
von zehn oder zwölf Jahre zurück-
liegenden Bauvorhaben beizubrin-
gen oder von einem Ziviltechniker 
neu erstellen zu lassen“!  

Mein diesbezüglicher Artikel sollte nur 
unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger 
informieren. 

Es war mir einfach wichtig, allen 
eventuell Betroffenen Kosten spa-
ren zu helfen!  

 

Nur darum habe ich darauf hingewie-
sen, dass laut Landes-Aufsicht „die 
Baubehörde selbst kontrollieren 
muss“!  



AKTIV-AKTUELL 119  -  DEZEMBER 2009 7 

A K T I V  F Ü R  M E H R  L E B E N S Q U A L I T Ä T   

Autobahnlärm zerstört unsere Lebensqualität 
 

Barbara Stoklassa 

AKTIV IN MARIA ENZERSDORF 

Bereits in der Südstadt 
aufgewachsen wohnen 
wir nun seit 1999 wieder 
in der Südstadt. Uns 
haben damals der Grün-
raum, die Ruhe und die 
gute Infrastruktur dazu 

bewogen, uns wieder hier niederzu-
lassen. Leider hat sich, abgesehen 
vom angestiegenen Flug- und Bahn-
lärm, seit der Fertigstellung des Kno-
ten Vösendorf, des österreichweit 
größten Verkehrsknotens, im April 
2006 vieles geändert: 
 

• DAMALS war die A2 eine sechs-
spurige Autobahn, HEUTE ist sie 
im Bereich der SCS sogar eine 
zehnspurige. 

• DAMALS durfte man max. 80 km/h 
bis zum Ortsgebiet Wiener Neu-
dorf fahren, HEUTE darf man ab 
der Landesgrenze in Fahrtrichtung 
Süden bereits auf 130 km/h be-
schleunigen.  

 

Das Verkehrsaufkommen hat sich 
zusätzlich drastisch vergrößert DA-
MALS (2003) waren es 140.000 Kfz 
pro Tag, HEUTE sind es 160.000 Kfz 
pro Tag, für 2015 werden 180.000 Kfz 
pro Tag prognostiziert.Wir wohnen in 
der Donaustraße im 1.Stock. Man 
könnte meinen, dass das eigentlich 
von der A2 ausreichend weit weg ist 
und der Lärm durch andere Bauten 
abgeschirmt wird. Das ist leider nicht 
der Fall.  

Auf dem Luftbild (Foto unten) sieht 
man klar, dass sich der Schall unge-
hindert in die Südstadt, vor allem in 

unseren Wohnbereich, verteilen kann.  
 

Da sich der Schall ja bekanntlich ku-
gelförmig ausbreitet, kann sich dieser 
hier durch die noch dazu ungünstige 
Topographie bestens ausbreiten. Die 
Südstadtbauten liegen relativ niveau-
gleich mit der Autobahn, jedoch stei-
gen die Wohnblöcke leicht an.  
Dies bringt den Nachteil, dass der 
Schall an den Wänden der gegenü-
berliegenden Wohnhäuser reflektiert 
wird und wir, wo unser Balkon von 
der Autobahn abgewandt liegt, den 
Eindruck haben, die Autobahn sei nur 
wenige hundert Meter entfernt. Wir 
hören ein lautes Rauschen, und man 
kann sogar an den meisten Tagen 
(und Nächten) unterscheiden, ob ge-
rade ein LKW oder ein Motorrad die 
Autobahn entlang fährt und aufgrund 
der Gegebenheiten gerade dort be-
schleunigt. 
 

Natürlich muss man ein höheres Ver-
kehrsaufkommen akzeptieren, wenn 
man eine gute Infrastruktur des 
Wohnortes schätzt.  
Es ist aber nicht einzusehen, dass 
es nur im Bereich entlang der SCS 
bis nach Wr. Neudorf (etwa 1,5 bis 
2 km) keinerlei Schutz für uns Bür-
ger in Maria Enzersdorf (aber auch 
in Brunn am Gebirge) vor der enor-
men Lärmbelastung gibt. Es gibt hier 
weder Lärmschutzwände, noch hat 
man an eine Geschwindigkeitsreduk-
tion auf 80 km/h gedacht! Dabei ist es 
nachgewiesen, dass sich eine Ge-
schwindigkeitsreduktion massiv auf 
die empfundene Lärmbelästigung 

positiv auswirkt. 
 

„LANGSAMER IST LEISER! Tem-
polimit 30 / 80 / 100 statt 50 / 100 / 
130 wirkt punkto Verkehrslärm so, 
als wäre die Verkehrsstärke hal-
biert worden!“ (VCÖ-Untersuchung: 
Niedrigere Tempolimits verringern 
spürbar die Lärmbelastung! Ausgabe: 
2003-050 vom 23.04.2003) 
 

Ziel sollte kurzfristig sein, dass die 
erlaubte Geschwindigkeit wieder auf 
80 km/h bis bzw. ab Wiener Neudorf 
limitiert wird. Das wäre vorerst sicher-
lich die kostengünstigste Lösung.  
Das eigentliche Ziel sollte jedoch die 
Errichtung einer Schallschutzwand 
sein! Es ist sicherlich auch für Sie, 
liebe MitbürgerInnen, nicht nachvoll-
ziehbar, dass oft in weniger dicht be-
siedelten Gebieten eine kilometerlan-
ge Schallschutzwand errichtet wird, 
und hier, im dicht verbauten Gebiet 
Anrainer (in einer der teuersten 
Wohngegenden Österreichs) nicht vor 
der Autobahn geschützt werden.  
 

Wiener Neudorf, Biedermannsdorf 
und Laxenburg haben eine durchgän-
gige Lärmschutzwand!  
Warum fehlt eine solche im Bereich 
von der Wiener Stadtgrenze bis nach 
Wiener Neudorf? 
 

Finden auch Sie, dass etwas für 
den Lärmschutz getan werden 
muss? Dann senden Sie den unten 
angefügten Abschnitt an AKTIVE, 
Wienerbruckstraße 59 oder senden 
Sie ein Mail an: 

barbara.stoklassa@gmx.at 

Ja, auch ich bin der Meinung, dass Maßnahmen gegen 
den Autobahn-Verkehrslärm in Maria Enzersdorf getrof-
fen werden sollen:  
 
Vor-/Zuname: …………………………………………………..……….. 
 

e-mail: ………………………...……………… @ ……….…….………. 
 

Adresse: …………………………………………….…….……………...  
.. 

Telefon: ………………………………………………….………………. 
 

Sonstige Anmerkungen: …………………………….…………………. 
 

…………………………………………………………..………………… 
 

Datum, Unterschrift: ……………………………….…………………… 

M.E. Card Neu 
Seit kurzem kann die M.E. Card nur mehr im Rat-
haus verlängert werden - nicht mehr bei den RAIKA-
Filialen auf der Hauptstraße und in der Südstadt! 
 

Wir haben erreicht, dass ältere und gehbehinderte 
MitbürgerInnen ihre Card zum Verlängern auch in 
die Bibliothek bringen können. 

4 bis 5-Zimmer-Wohnung  

in der Südstadt gesucht! 

Auskunft beim Bürgerservice 

 0664/ 40 171 04 
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w w w . a k t i v e . a t  

GfGR Mag. Erika Orgler 
Telefon: 0664/40 171 04 
e-mail: erika.orgler@kabsi.at 
 
Sicherheit, Infrastruktur, Ortsentwicklung & Bauwesen 

GfGR Dipl. Phys. Doris Schirasi-Fard 
Telefon: 0676/381 28 10 

e-mail: dosf@medicalnet.at 
 

Kinder & Jugend, Bürgerservice & Soziales, Schulen  

GR Mag. Bernhard Mlynek 
Telefon: 0650/535 21 43 
e-mail: bernhardmlynek@gmx.at 
 
Verkehr, Infrastruktur, Kinder & Jugend, Ortsentwicklung 
& Bauwesen 

GR Schulrätin Hilde Obmann 
Telefon: 0650/423 48 90 

e-mail: hilde@obmann.net 
 

Bürgerservice & Soziales, Kinder & Jugend, Kultur, 
Schulen 

GR Gerhard Soural 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: g.soural@aon.at 
 
Finanzen, Kultur, Sicherheit,  
Prüfungsausschuss 

Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion 
2344 Maria Enzersdorf,  

Wienerbruckstraße 59 und Heugasse 4/1 
Fotos: AKTIVE, Johannes Kittel 

IMPRESSUM 

AKTIVES BÜRGERTELEFON 
0664 / 40 171 04 

GfGR Dr. Fritz Otti 
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@kabsi.at 
 
Finanzen, Ortsentwicklung & Bauwesen, Wirtschaft 

GR Prof. Dr. Helmut Bachmayer 
Telefon: 0664/871 66 56 

e-mail: helmut.bachmayer@kabsi.at 
 

Bürgerservice & Soziales, Kultur, Kinder & Jugend,  
Umwelt & Familie 

GR Hans Novaczek 
Telefon: 0699/1002 1066 

e-mail: hans.novaczek@hotmail.com 
 

Verkehr, Infrastruktur, Umwelt & Familie, Sicherheit 

GR Dkfm. Raoul Ricker 
Telefon: 0664/927 57 91 
e-mail: raoul.ricker@kabsi.at 
 
Finanzen, Wirtschaft, Schulen,  
Prüfungsausschuss 

Wir sind eine parteiunabhängige,  
gemeindepolitisch AKTIVE Bürgerliste  

in und für Maria Enzersdorf 

Unsere Arbeit erfolgt auf Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und langjährigen Erfahrung als An-
wälte der Bevölkerung von Maria Enzersdorf.   

Wir arbeiten lösungsorientiert, frei von Partei-
Ideologie und bedienen uns im Bedarfsfall des Wis-
sens von Fachexperten. Als Verein von Menschen, 
die ihre Freizeit in den Dienst der Gemeindearbeit 
stellen, können wir flexibel, rasch und unbürokra-
tisch agieren.  
 

Wir AKTIVE sind keinen Lobbies oder Interessens-
vertretungen verpflichtet, deshalb haben wir die 
Freiheit, auch kritische Fragen an die Gemeindever-
antwortlichen zu stellen.  
 

Unser Selbstverständnis von politischer und 
menschlicher Korrektheit und Kompetenz schließt 
jede Obrigkeitshörigkeit aus.        
 

Gemeinsam sind wir wachsam, um rechtzeitig an-
stehende Fragen und Probleme im Ort wirtschaft-
lich, rasch und sachbezogen zu lösen! 
 

Ihre AKTIVEN Gemeinderäte 

AKTIVEN-STATEMENT 

A K T I V  F Ü R  S I E :  

P.b.b.  GZ  02Z033726  Verlagspostamt: Wien 
DVR: 0748049  ZVR: 211542440  

GR Ing. Mag. Karl Heissenberger 
Telefon: 0650/398 39 21 
e-mail: karl.heissenberger@gmx.at 
 
Umwelt & Familie, Wirtschaft 
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